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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Gymnasium am Moltkeplatz liegt in der Nähe des Zentrums von Krefeld im Orts-
teil Cracau. Derzeit besuchen ca. 650 Schülerinnen und Schüler das Gymnasium am 
Moltkeplatz. 

Das Fach Evangelische Religionslehre wird durchgehend von der 5. Klasse bis zum 
Ende der Sekundarstufe I unterrichtet. Ende der Sekundarstufe I werden alle Schüle-
rinnen und Schüler sowie deren Eltern über die Belegverpflichtungen im Fach ER, 
das in Grund- und eventuell auch Leistungskursen belegt werden kann, informiert. 
Dazu zählt auch der Hinweis, dass das Fach ER als Klausurfach geführt werden 
kann, auch wenn man es nicht als Abiturfach wählen möchte. Zur bisherigen Traditi-
on gehört das Angebot, sowohl in der Evangelischen als auch der Katholischen Reli-
gionslehre bis zum Abitur unterrichtet zu werden. Sollte in Zukunft eine Änderung 
notwendig werden, werden rechtzeitig die Konsequenzen der Zusammenlegung von 
Kursen beider Konfessionen gem. Anlage 2 APO-GOSt erläutert werden. Detailliert 
wird dann diese Entscheidung im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe Q1 dargestellt 
werden. 
 
Um die Auseinandersetzung bzw. die Anforderungssituationen möglichst authentisch 
zu gestalten, nimmt der Evangelische Religionsunterricht den konkreten Lebens-
weltbezug der Schüler/innen in den Blick: Die für das Fach Ev. Religionslehre rele-
vanten Aspekte der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, auf die didaktisch an-
gemessen eingegangen wird, lassen sich wie folgt beschreiben:  

- Einige Schülerinnen und Schüler leben in „Patchwork-Familien“. 
- Ein Teil der Schülerinnen und Schüler ist nicht getauft oder gehört anderen 

Religionen an.  

Die besonderen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler aus dem Musik- und 
Sportzweig unserer Schule können für die Unterrichtsgestaltung sowie für die Gestal-
tung der Gottesdienste genutzt werden. Durch die globale Betrachtung der religiösen 
Lebensweisen in unterschiedlichen Religionen trägt das Fach evangelische Religi-
onslehre zur auch Ausgestaltung des Europaprofils bei. 

Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre zwei Kolleginnen 
und Kollegen, die beide die Fakultas für Evangelische Religionslehre besitzen.  

Die Schule verfügt über zwei Fachräume, in denen Bibeln, Fernseher und DVD-
Player sowie Beamer zur Verfügung stehen.  

Eine enge Vernetzung ist auch aufgrund der räumlichen Nähe zu der evangelischen, 
katholischen, jüdischen und muslimischen Gemeinden vor Ort gegeben.  

Die Fachschaft organisiert jedes Schuljahr den Eingangsgottesdienst für den neuen 
fünften Jahrgang sowie den Abiturgottesdienst. Darüber hinaus finden regelmäßig 
Gottesdienste zur Weihnachtszeit und zum Schuljahresende statt.  
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Methodisch kann im Fach Evangelische Religionslehre auf die Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler zurückgegriffen werden, die gestützt durch den Methoden-
lehrplan in der S I aufgebaut werden und die das eigenverantwortliche Arbeiten wei-
terentwickeln helfen.  
Das Fach Evangelische Religionslehre setzt das Leistungskonzept der Schule um. 
 
 
Zum Selbstverständnis des Evangelischen Religionsunterrichts 

Das Wissen um die eigenen kulturellen und religiösen Wurzeln ist eine notwendige 
Voraussetzung für ein Leben und Lernen im christlich geprägten Kulturkreis. Der Re-
ligionsunterricht (RU) vermittelt umfassendes Wissen über Herkunft, Ursprung und 
Tradition der christlichen Religion. Damit ermöglicht er Vernetzungen hinein in Fä-
cher wie Literatur, Kunst, Musik, auch Geschichte und Politik.  

Die eigene Religionszugehörigkeit und die Auseinandersetzung mit verschiedenen 
Religionen bedeuten die kulturelle Basis und Identität vieler Menschen. Der RU trägt 
dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler eine eigene Wertehaltung entwickeln, sie 
kritisch überprüfen und Brücken des Respekts, des Verständnisses und Miteinanders 
aufbauen. Auf diese Art und Weise trägt das Fach evangelische Religionslehre auch 
einen entscheidenden Beitrag zum Leitbild und den Erziehungszielen der Schule. 

Je mehr Schülerinnen und Schüler übereinander wissen, desto besser gelingt das 
Zusammenleben. Essenzielle Fragen nach Liebe, Leid, Tod oder Sinn des Lebens 
gehören genauso zum RU wie Hilfestellungen dazu, so genannten „einfachen“ Lö-
sungen fundamentalistischer Gruppen entgegenzutreten. Gefördert wird demnach 
eine systematische und differenzierte Auseinandersetzung mit vielfältigen religiösen 
und lebensrelevanten Themenbereichen.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben  
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan erhebt den An-
spruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehr-
plans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.  

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) sowie im Zusammenhang 
mit den „Konkretisierten Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) wird die für alle Lehre-
rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Er-
wartungen auf beiden Konkretionsebenen (übergeordnet und inhaltsfeldbezogen) 
dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen 
schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 
Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern 
und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte her-
zustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kom-
petenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Handlungs- und Methodenkompe-
tenzen gesammelt ausgewiesen, die jeweils schwerpunktmäßig angesteuert werden 
sollen. Das nachfolgende Kapitel zu den „Konkretisierten Unterrichtsvorhaben“ führt 
dann differenziert die Ausrichtung auf die je spezifischen Kompetenzerwartungen 
aus und stellt heraus, welche Kompetenzerwartungen in welchem Unterrichtsvorha-
ben angesteuert werden sollen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich dabei als 
grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. 
Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. 
die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) 
zu erhalten, wurden im Rahmen dieses Hauscurriculums nur ca. 75 Prozent der Brut-
tounterrichtszeit verplant. 

 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 
Jahrgansstufe Unterrichtsvorhaben 
5 I: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

 
10 Ustd. 

 II: Regeln für ein gutes Miteinander 
 
10 Ustd. 

 III: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 
 
14 Ustd. 

 IV: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 
 
12 Ustd. 

 V: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch 
sein 
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12 Ust.  

 VI (optional): Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Ge-
beten und Psalmen 
 
12 Ustd. 

6 I: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 
 
12 Ustd. 

 II: Sind Juden, Christen und Muslime Verwandte? Judentum, Christentum 
und Islam berufen sich auf Abraham 
 
12 Ustd. 

 III: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 
 
12 Ustd. 

 IV: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 
 
12 Ustd. 

 V: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 
 
14 Ustd. 

 VI: (optional): Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft 
 
12 Ustd. 

7 I: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 
 
12 Ustd. 

 II: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere 
 
12 Ustd. 

 III: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 
 
12 Ustd. 

 VI: Wunder und ihre Geschichte 
 
12 Ustd. 

 V: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 
 
12 Ustd. 

 VI (optional): Das Gewissen und seine Konflikte 
 
12 Ustd. 

8 I: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme 
 
14 Ustd. 

 II: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 
 
14 Ustd. 

 III: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiö-
sen Angebote 
 
15 Ustd. 

 IV: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüf-
stand 
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14 Ustd. 
 V: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 

 
15 Ustd. 

9 I: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung 
 
12 Ustd. 

 II: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und Bud-
dhismus 
 
12 Ustd. 

 III: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 
jüdischen und christlichen Tradition 
 
12 Ustd. 

 IV: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben 
nach dem Tod 
 
12 Ustd. 

 V: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspektive 
 
12 Ustd. 

 VI (optional): Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen 
Lebens in den Religionen 
 
12 Ustd. 

10 I: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Erkenntniswe-
ge 
 
10 Ustd. 

 II: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fundamenta-
lismus in den Religionen 
 
12 Ustd. 

 III: Anpassung oder Widerstand - Christen in den deutschen Diktaturen des 
20. Jahrhunderts 
 
14 Ustd. 

 IV: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Ge-
genwart 
 
12 Ustd. 

 V: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoffnung 
 
12 Ustd. 

 VI (optional): Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstu-
fe 
 
12 Ustd. 



 

 

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 
Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben I: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können (SK2) 
 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten (SK4) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese (UK1) 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte (IS): 
IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  
 
Europaaspekte:  
Jahwe –Allah – Gott: Gottesbilder verschiedener Religionen 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Regeln für ein gutes Miteinander 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-

genden Merkmalen (SK1) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. B. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

 beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 
 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 
 
Medienkompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Lebenswelt gemein-
schaftsförderliches und gemeinschaftshinderliches Verhalten, auch im Hinblick sauf die Nutzung sozi-
aler Medien (MKR 3.2, 3.3). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
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IF 1 / IS: Leben in Gemeinschaft 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 
 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen (SK7) 
 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtre-

ligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein 
respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  
 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können (SK2) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-
ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, Sachver-

zeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 
 identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten (UK1) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, katholisch sein 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese (UK1) 
 bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe (UK3) 
 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtre-

ligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein 
respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 
oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

 planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 
nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  
IF 7: Religionen in Alltag und Kultur 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 
IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten und 
Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 
des KLP.) 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können (SK2) 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten (SK4) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
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gungen und stellen diese dar (HK1) 
 gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 

(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 
Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 



 

 

 
Jahrgangsstufe 6 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Religionen 

Unterrichtsvorhaben I: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-

genden Merkmalen (SK1) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 
 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese (UK1) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein (HK2) 
 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtre-

ligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein 
respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

Inhaltsfelder:  
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Sind Juden, Christen und Muslime Verwandte? Judentum, Christentum und 
Islam berufen sich auf Abraham 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-

genden Merkmalen (SK1) 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 

Lebensweisen (SK7) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, Sachver-

zeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 
 erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten (MK3) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese (UK1) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein (HK2) 
 kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtre-

ligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein 
respektvolles und tolerantes Miteinander (HK3) 

 
Medienkompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christli-
chen und islamischen Glaubens im Alltag oder in Medien Stellung (MKR 2.3, 2.4). 
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Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen    
Glaubens 
 
Europaaspekte:  
Jahwe –Allah – Gott: Gottesbilder verschiedener Religionen 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 
 finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, Sachver-

zeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 
 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
 beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein (HK2) 
 planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
              Glaubens 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-
ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, Sachver-
zeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
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gungen und stellen diese dar (HK1) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können (SK2) 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten (SK4) 
 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 
 identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 

biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 
 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
 bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe (UK3) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 
 planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 / IS: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 
Europaaspekte:  
Globale/europäische Verantwortung für die Schöpfung 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unterrichts-
vorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
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anderer Menschen (SK5) 
 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 
 finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, Sachver-

zeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese (UK1) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar (HK1) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

Inhaltsfelder:  
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 
Summe Jahrgangsstufe 6: 60 Stunden 



 

 

 
Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

Unterrichtsvorhaben I: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein (SK9) 
 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 
 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK9) 
 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen (UK9) 
 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK14) 

 gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die 
dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK12) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: prophetischer Protest 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Unterrichtsvorhaben II:  Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere  

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 
 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 
 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen (UK9) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9) 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK14) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK15) 

 

 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.3: diakonisches Handeln 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel … 
 
Europaaspekte:  
Christentum als kulturell prägende Kraft Europas 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd 

Unterrichtsvorhaben III: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 
 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu (SK12), 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung (SK14) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digita-
len Medien für die Realitätswahrnehmung (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt (HK8) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Wunder und ihre Geschichte 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein (SK9) 
 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 
 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente 

(MK7) 
 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Er-

fahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Unterrichtsvorhaben V: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzep-

ten (SK8) 
 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen (UK4) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-
zen (HK10) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 2: Die Frage nach Gott 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Unterrichtsvorhaben VI (optional, d.h. nicht notwendig zur Umsetzung des KLP): Das Gewissen und 
seine Konflikte 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens (SK11) 
 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung (SK14) 
 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil (UK6) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
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(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 
Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden 



 

 

 
Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und mit anderen 

Unterrichtsvorhaben I: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens (SK11) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung (SK14) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen) (MK8) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-
nen (UK9) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-
zeugungen (HK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Er-
fahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 

Inhaltsfelder:  
IF 2 Die Frage nach Gott 
IF 3 Jesus, der Christus 
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
 
Europaaspekte: Reformation als europäisches Phänomen 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens (SK11) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digita-
len Medien für die Realitätswahrnehmung (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft (UK8) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt (HK8) 
 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-

ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen 
(HK10) 
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 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2 Die Frage nach Gott 
IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiösen 
Angebote 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-
hang ein (SK9) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 
grafische Darstellungen um (digital und analog) (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft (UK8) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-
nen (UK9) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-
ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen 
(HK10) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiö-
sen Gemeinschaft (HK11) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK15) 

 

Inhaltsfelder:  
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7 Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 
Europaaspekte:  
Gemeinsames Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht im Schulfoyer 
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Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüfstand 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens (SK11) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-
zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK9) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-
nen (UK9) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-
ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9), 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen 
(HK10) 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK14) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 3 Jesus, der Christus 
IF 5 Zugänge zur Bibel 
IF 7 Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzep-
ten (SK8) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-
tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu (SK12) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung (SK14) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen) (MK8) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen (UK4) 
 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt (HK8) 
 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Er-

fahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
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Inhaltsfelder:  
IF 7 Religion in Alltag und Kultur  
IF 3 Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
Summe Jahrgangsstufe 8: 60 Stunden 



 

 

 
Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben I: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den Zu-
sammenhang von Freiheit und Verantwortung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzep-

ten (SK8) 
 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 
 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung (SK14) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil (UK6) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung 
IF 1.2: prophetischer Protest  
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Unterrichtsvorhaben II: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und Bud-
dhismus 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein (SK9) 
 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 
 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung (UK7) 
 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 
 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen (UK4) 
 reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen (UK10) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt (HK8) 
 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-

ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-
zen (HK10) 
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Inhaltsfelder:  
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der jüdi-
schen und christlichen Tradition 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 
 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens (SK11) 
 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu (SK12) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-
zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 

 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente 
(MK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Er-
fahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 2: Die Frage nach Gott 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom Leben nach 
dem Tod 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzep-

ten (SK8) 
 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens (SK11) 
 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu (SK12) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-
zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen) (MK8) 
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 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen (UK4) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt (HK8) 
 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Er-

fahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 
Medienkompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in der analogen 
und digitalen Medienkultur (MKR 2.4, 5.2). 
 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  
IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
Unterrichtsvorhaben V: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Perspektive  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 
grafische Darstellungen um (digital und analog) (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen (UK4) 
 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen (UK9) 
 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und ande-

ren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her 
(HK9) 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu 
(HK14) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK15) 

 
Medienkompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am 
biblischen Freiheits-, Friedens-, und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und Weltgestal-
tung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft (MKR 3-3, 
6,4). 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: prophetischer Protest 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 
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Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI (optional, d.h. nicht notwendig zur Umsetzung des KLP): Braucht Glaube 
Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in den Religionen 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein (SK9) 
 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 
 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen 
(SK15) 

 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digita-
len Medien für die Realitätswahrnehmung (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 
Kultur und Gesellschaft (UK8) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-
zeugungen (HK7) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiö-
sen Gemeinschaft (HK11) 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7: Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 

(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 
Summe Jahrgangsstufe 9: 60 Stunden 



 

 

 
Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von 
Glaube und Gesellschaft 

Unterrichtsvorhaben I: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Er-
kenntniswege 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirk-
lichkeitskonzepten (SK8) 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen 
das eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begrün-
deter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesell-
schaftliche Konsequenzen (SK15) 

 analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente (MK7)  

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen 
Eigenart unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede (MK9) 

 setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung 
(UK7) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt (HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit exis-
tenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 2 Die Frage nach Gott 
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5 Zugänge zur Bibel 
IF 7 Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und 
Bestreitung 
IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fun-
damentalismus in den Religionen 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen his-
torischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 
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 erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 
auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung (SK16) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch 
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen 
auf (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft (UK8) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiö-
ser Institutionen (UK9) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellun-
gen und Überzeugungen (HK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit exis-
tenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5 Zugänge zur Bibel 
IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7 Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Anpassung oder Widerstand - Christen in den deutschen Dikta-
turen des 20. Jahrhunderts 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen his-
torischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK13) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen 
in geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch 
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen 
auf (MK11) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft (UK8) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiö-
ser Institutionen (UK9) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituatio-
nen und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum 
eigenen Standpunkt her (HK9) 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern 
anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei 
Unterschiede sowie Grenzen (HK10) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
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Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (HK15) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 2 Die Frage nach Gott 
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: prophetischer Protest 
IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 
IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen 
 
Europaaspekte: 
Das Verhältnis von Kirche und Staat in europäischen Diktaturen und Demokratien 
 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in 
der Gegenwart 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein (SK9) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu ei-
genen Überzeugungen in Beziehung (SK14) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begrün-
deter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesell-
schaftliche Konsequenzen (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch 
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen 
auf (MK11) 

 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil (UK6) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt, (HK8) 
 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwür-

de, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwi-
ckeln eine eigene Haltung dazu (HK14) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 1 Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
IF 4 Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
IF 5 Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1.2: prophetischer Protest 
IF 1.3: diakonisches Handeln  
IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunfts-
hoffnung 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen 
das eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann (SK10) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begrün-
deter Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesell-
schaftliche Konsequenzen (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch 
aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen 
auf (MK11) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiö-
ser Institutionen (UK9) 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt (HK8) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit exis-
tenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 

Inhaltsfelder:  
IF 3 Jesus, der Christus 
IF 5 Zugänge zur Bibel 
IF 6 Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
IF 7 Religion in Alltag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
(Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.) 

Unterrichtsvorhaben VI (optional, d.h. nicht notwendig zur Umsetzung des KLP): 
Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirk-
lichkeitskonzepten (SK8) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 
christlichen Glaubens (SK11) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der ei-
genen Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen 
bzw. nichtreligiösen Kontexten zu (SK12) 

 erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu ei-
genen Überzeugungen in Beziehung (SK14) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen 
in geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog) (MK10) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen 
(UK4) 
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 begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK5) 
 identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil (UK6) 
 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 

Standpunkt (HK8) 
 beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit exis-

tenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK13) 
 
Inhaltsfelder:  
IF 1 – IF 7 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
zu IF 1 – IF7 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd 

 
Summe Jahrgangsstufe 10: 60 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms sowie des Methodencurriculums hat die Fachkonferenz 
ER die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 
beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 
bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Quali-
tätsanalyse sind. Die Grundsätze 15 bis 19 weisen die spezifisch fachdi-
daktischen Grundsätze des ER in der gymnasialen Oberstufe aus. 

Fächerübergreifende Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 
und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 
Leistungsvermögen der Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerin-

nen sowie Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lö-
sungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzel-
nen Schüler/innen. 

9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 
werden dabei unterstützt. 

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. 
Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird einge-

halten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Das Fach ER nimmt die fächerübergreifende Grundsätze der Schule zur 
Unterrichtsgestaltung auf und setzt sie um (s. das schulische Konzept zu 
den Grundsätzen der Unterrichtsgestaltung). 

Das Fach ER setzt das Methodenkonzept der Schule fachspezifisch um.  
Grundsätze zum fächerübergreifenden Aufbau von Methodenkompetenz. 
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Ganzschriften und projektorientierte Unterrichtsreihen sollen im Rahmen 
der konkreten Gestaltung der einzelnen Unterrichtsvorhaben durch die 
Lehrkräfte eingesetzt werden.  
 
Fachspezifische Grundsätze: 

15.) Die fachliche Auseinandersetzung im ER wird grundsätzlich so ange-
legt, dass die theologischen Inhalte immer in ihrer Verschränkung 
und wechselseitigen Erschließung zu den Erfahrungen der Menschen 
bzw. der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierender Deutungen 
thematisiert werden. 

16.) Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe 
Anforderungssituation oder es sind die Erfahrungen und Einschät-
zungen der Schülerinnen und Schüler zu einem fachspezifischen 
Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage. 

17.) Es kommen im ER grundsätzlich je nach Zielsetzung, Fragestellung 
und Thematik unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen (tra-
ditionserschließend, problemorientiert, symboldidaktisch, performativ) 
zum Tragen. Dabei entscheiden die Lehrkräfte in eigener Verantwor-
tung, in welchen Zusammenhängen sie welches religionsdidaktische 
Paradigma als Zugang und Strukturierungsinstrument wählen. 

18.) Im ER wird den Möglichkeiten originaler Begegnungen besonderes 
Gewicht beigemessen, da sich auf diese Weise religiöse Lernprozes-
se anregen lassen, die anderweitig nicht induziert werden können. 
Daher gehören Exkursionen (Universität Bonn), der Besuch außer-
schulischer Lernorte (Palliativstation, Kirche, Moschee) sowie die 
Einladung von Experten in den Unterricht zu selbstverständlichen 
und unverzichtbaren Gestaltungselementen des ER. 

19.) Die Fachkonferenz Ev. Religionslehre hat sich darauf geeinigt, den 
Kompetenzzuwachs am Ende jedes Halbjahres durch eine Kompe-
tenzsicherungsaufgabe zu überprüfen.  
 
Kompetenzsicherungsaufgaben … 
- dienen der Rechenschaftsablegung über das Erreichen von 

Kompetenzerwartungen (sequenzübergreifend) im Sinne der 
Evaluation des Unterrichts und seines Ertrages und haben da-
mit vorrangig diagnostischen Charakter im Blick auf den Unter-
richt. 

- umfassen Kompetenzerwartungen aus mehreren Inhaltsfeldern 
bzw. inhaltlichen Schwerpunkten und übergeordneten Kompe-
tenzerwartungen. 

- haben einen plausiblen Lebensweltbezug und sind von Authen-
tizität gekennzeichnet. 
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- sind so gestaltet, dass die Schüler/innen eigene Lösungswege 
entwickeln können. 

- zielen auf Transfer und Anwendung. 
- zielen auf Kreativität und Handlungsorientierung.  
- unterscheiden sich aufgrund ihres Formats und ihrer vorrangi-

gen Ausrichtung von traditionellen Lernerfolgskontrollen, können 
aber Bestandteil der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ und 
Bestandteil eines Portfolios sein, dieses aber nicht ersetzen.  

 
 
Medienkompetenzerwartungen 
 
Die konkreten Medienkompetenzerwartungen sind in die Übersicht über 
die Unterrichtsvorhaben eingearbeitet. 
Übergeordnete Medienkompetenzerwartungen für die Klassen 5-6: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informatio-
nen und Daten zu religiös relevanten Themen und geben sie ad-
ressatenbezogen weiter (MKR 2.1, 2.2) 

- planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 
adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröf-
fentlichens und Teilens (MKR 3.1, Spalte 4, insbesondere 4.1) 

 

Übergeordnete Medienkompetenzerwartungen für die Klassen 7-10: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von 
fachbezogenen, auch digitalen Medien für die Realitätswahrneh-
mung (MKR 5.3) 

- bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten 
Themen, auch aus webbasierten Medien, und bereiten diese the-
men- und adressatenbezogen auf (MKR 2.3, Spalte 4, insbesonde-
re 4.1) 

- nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten 
reflektiert unter Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aus-
sageabsicht (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrück-

meldung 

 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechen-
den schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze der Leis-
tungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als 
ordentliches Unterrichtsfach besteht in der mitunter spannungsvollen Be-
ziehung zwischen den persönlichen Überzeugungen jeder Schülerin bzw. 
jedes Schülers und der Wissensvermittlung und intellektuellen Reflexion 
darüber. Deshalb sind im evangelischen Religionsunterricht ausschließlich 
Leistungen und niemals der persönliche Glaube oder die Frömmigkeit 
Bewertungsgrundlage. 

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich 
auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres 
progressiv erworbenen Kompetenzen sowie den individuellen Lernzu-
wachs und berücksichtigt neben den für die Jahrgangsstufe festgelegten 
auch weitere unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung, die die 
Lern-entwicklung bzw. den Lernstand der Schülerinnen und Schüler an-
gemessen erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier 
bieten sich sinnvolle Möglichkeiten der Differenzierung an. 

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für 
Schülerinnen und Schüler, das Rückmeldungen zu den erreichten Lern-
ständen gibt sowie eine Hilfe für die Selbsteinschätzung und eine Ermuti-
gung für das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die Beurteilung von Leistun-
gen jeweils mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen 
zum individuellen Lernfortschritt verknüpft. Die Rückmeldungen zum je-
weiligen Leistungsstand erfolgen in einer potenzialorientierten und moti-
vierenden sowie wertschätzenden Form. 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“: 

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die 
Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leis-
tungen im Unterricht“. 
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Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ umfasst mündliche und schrift-
liche Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, Quantität 
und Kontinuität. Dabei werden sowohl Inhalts- wie auch Darstellungsleis-
tungen berücksichtigt. 

Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe I alle im Kernlehrplan ausgewie-
senen Formate Berücksichtigung finden. 

Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriftlicher Beiträge keine be-
vorzugte Stellung innerhalb der Notengebung einnehmen. 

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im 
Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der 
Gruppenleistung auch der individuelle Bei-trag zum Ergebnis der Partner- 
bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

Folgende Leistungen sind für die einzelnen Jahrgangsstufen in Abstim-
mung mit den anderen Fächern im Rahmen des schulischen Methoden- 
und Medienkonzeptes festgelegt: 

· im Doppeljahrgang 5/6: Bewertung der verbindlich zu führenden Map-
pen/Hefte in Bezug auf Strukturiertheit und Vollständigkeit der Dokumen-
tation von Arbeitsprozessen und -ergebnissen 

· im Doppeljahrgang 7/8: Bewertung von digitalen Rechercheergebnissen 
und Präsentationen 

· im Doppeljahrgang 9/10: Bewertung eines Projektportfolios 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schü-
lerinnen und Schüler transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die fol-
genden allgemeinen Kriterien gelten so-wohl für die schriftlichen als auch 
für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

· Qualität der Beiträge 
· Kontinuität der Beiträge 
· Sachliche Richtigkeit 
· Angemessene Verwendung der Fachsprache 
· Darstellungskompetenz 
· Komplexität/Grad der Abstraktion 
· Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
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· Einhaltung gesetzter Fristen 
· Präzision 
· Differenziertheit der Reflexion 
· Bei Gruppenarbeiten: 

- Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

· Bei Projekten: 
- Selbstständige Themenfindung 
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Präsentationsfähigkeit 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher 
Form. 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und 
Schülern zu Schuljahresbeginn mitgeteilt. 

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein indi-
viduelles Feedback zum Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren 
Lernfortschritt. Geeignete Gelegenheiten dazu sind Zeiten individueller 
Beratung, Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, (Selbst-) Evalua-
tionsbögen und Gespräche an Eltern- und Schülersprechtagen. Im Jah-
resplan ist für alle Fächer eine obligatorische Rückmeldung durch einen 
Schülersprechtag pro Halbjahr verankert. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Eingeführtes Lehrwerk: theologisch, C.C. Buchner. 

Darüber hinaus wird mit ausgewählten Texten gearbeitet. 



 

38 
 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsüber-
greifenden Fragen  
 
Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschafts-
ebene mit den Kollegen und Kolleginnen der Katholischen Religionslehre. 

Auch die Gottesdienste (Einschulungsgottesdienst, Schuljahresab-
schlussgottesdienst, Weihnachtsgottesdienst, Abiturgottesdienst) werden 
in der Regel gemeinsam gestaltet. Durch die Teilnahme an bzw. Mitgestal-
tung von Gottesdiensten werden bei den Schülerinnen und Schülern 
Kompetenzen in den Kompetenzbereichen Wahrnehmungs- und Gestal-
tungskompetenz gefördert.  

Das schulinterne Curriculum beider Fächer berücksichtigt die Anlage 2 
APO-GOSt.  

Absprachen zum Vertretungskonzept 

Sollte eine Fachkraft erkrankt sein, oder den Unterricht aus anderen 
Gründen nicht durchführen können, wird der Unterricht durch eine andere 
Lehrkraft vertreten. Hierfür stellt die Fachkraft nach Möglichkeit Unter-
richtsmaterial zur Verfügung.  

Zur Erinnerung an die in der Nationalsozialistischen Zeit ermordeten Op-
fer, insbesondere auch an die 14 jüdischen Schüler unserer Schule, wird 
jeweils zum 9. November mit Religionsgruppen aus der 8. Jahrgangsstufe 
ein Blumengesteck an den schulischen Gedenktafeln im Foyer niederge-
legt. Ein möglicher ergänzender Besuch in der nahe gelegenen Krefelder 
NS - Dokumentationsstätte Villa Merländer (Kooperationspartner unserer 
Schule) soll das Anliegen und die Aufgabe einer Kultur des Gedenkens 
und der Verantwortung verdeutlichen. 

Regelmäßig besuchen wir z. B. die Synagoge in der Wiedstraße Gottes-
häuser der eigenen und anderer Religionsgemeinschaften (z. B. die Men-
non 

 

Weitenkirche in der Königstr.) ergänzend zum regulären Unterricht. 

Weiterhin wird in Kooperation mit der Diakonie und in Zusammenarbeit mit 
der Fachschaft Philosophie beteiligt sich jeder 10 Jahrgang unserer Schu-
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le regelmäßig an der Weihnachtspakete Aktion für Wohnungslose in Kre-
feld. 

Enge Kooperation besteht mit unseren beiden Projekten Moltke für Afrika 
(Moltke-Schüler für Afrika | Gymnasium am Moltkeplatz) sowie mit Mbigili 
Tansania e. V (Kinderdorf Mbigili - Amani Orphans Home Mbigili).  

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fach-
übergreifenden Unterrichtsvorhaben: 

- Sexualerziehung 
- Suchtprävention 
- Gewaltprävention 
- Berufsorientierung 
- Medienerziehung 
 

https://www.moltke.de/seite/moltke-schueler-fuer-afrika/2648
https://www.mbigili.de/
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  
• Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist 

als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die 
Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachkonferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt 
durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Quali-
tätssicherung des Faches bei. 

• Die Fachschaft evaluiert die unterrichtliche Umsetzung des 
schulinternen Curriculums und prüft z.B. die Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben auf die Halbjahre, ihren zeitlichen Umfang, ihre 
Gestaltung, die Leistungsfähigkeit der KSA. 

• Die Evaluation erfolgt jahrgangsübergreifend: Die Mitglieder nutzen die 
Auswertung der Erfahrungen für den nachfolgenden Jahrgang.  

• Ein entscheidender Bedingungsfaktor für die Arbeit der Fachschaft am 
KLP und seiner curricularen Umsetzung ist die faktische Belegung des 
Faches ER. So ist von zentraler Bedeutung, dass und ob weiterhin das 
Fach ER in der gesamten Qualifikationsphase unterrichtet und somit 
als Abiturfach gewählt werden kann. In diesem Zusammenhang ist 
möglichen Lerngruppenänderungen (z.B. Abwahl von ER und Bele-
gung von Philosophie oder umgekehrt, die Zusammenlegung von pa-
rallelen Kursen ER, Bildung von Kursen nach Anlage 2 APO-GOSt) 
besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 

• Die Mitglieder informieren sich über Fortbildungsangebote, die die Um-
setzung des KLP betreffen und von der Bezirksregierung, den Schulre-
feraten, den Pädagogischen Instituten Villigst und Bonn-Bad Godes-
berg und weiteren Trägern angeboten werden. 

• In der ersten Fachkonferenz des Schuljahres sollten folgende Aspekte 
angesprochen und geeignete Verabredungen getroffen werden: 

o Personelle Ressourcen: Unterrichtsverteilung, Lehrerversorgung 
im Fach, perspektivische Veränderungen … 

o Sächliche Ressourcen: Räume, Lehrwerke, Fachzeitschriften, 
Bibliothek, SLZ, mediale Ausstattung … 

o Planungen zu den außerunterrichtlichen Veranstaltungen 
 
• Die Fachkonferenz erstellt einen verbindlichen Arbeits- und Zeitplan für 

das Schuljahr und regelt die Verantwortlichkeiten. 
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Kriterien Ist-
Zustand 
Auffällig-
keiten 

Änderungen/ 
Konsequen-
zen/ 
Perspektiv-
planung 

Wer 
(Verantwort-
lich) 

Bis wann 
(Zeitrah-
men) 

Funktionen     
Fachvorsitz     
Stellvertreter     
Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulpro-
grammatischen fächer-
übergreifenden Schwer-
punkte) 

    

Ressourcen     
perso-
nell 

Fachlehrer/in     
Lerngruppen     
Lerngruppen-
größe 

    

…     
Fachraum     

räum-
lich 

Bibliothek     
Computerraum     
Raum für Fach-
teamarb. 

    

…     
Lehrwerke     

materi-
ell/ 
sachlich 

Fachzeitschrif-
ten 

    

…     
Abstände Fach-
teamarbeit 

    

zeitlich Dauer Fach-
teamarbeit 

    

…     
     

Unterrichtsvorhaben     
     
     
     
     
     
Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     
     
     
Leistungsbewer-     
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tung/Grundsätze 
sonstige Leistungen     
     
Arbeitsschwerpunkt(e) 
SE 

    

fachintern     
- kurzfristig (Halbjahr)     
- mittelfristig (Schuljahr)     
- langfristig      
fachübergreifend     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
…     
Fortbildung     
Fachspezifischer Bedarf     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
Fachübergreifender Be-
darf 

    

- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
…     
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